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Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogische Monatshefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes 

Jahrgang XV. 3unf 191 4* Ifcft 6. 

Gegenbesuch der deutschen Lehrerschaft. 



Kurz vor Schluss der Eedaktion erhalten wir die Nachricht von einer 
in New York eingetroffenen Kabel depesche, der zufolge der in der 
Pfingstwoche in Kiel abgehaltene Deutsche Lehrertag offiziell die Ein- 
ladung des Nationalen Deutsch amerikanischen Lehrerbundes zu einem 
Gegenbesuch der deutschen Lehrerschaft im Sommer 1915 angenommen 
hat. D. E. 



(Offiziell.) 

Der 42. Deutschamerikanische Lehrertag. 



Chicago» III.. 30. Juni bis 3. Juli 1914. 



Aufrufe. 



Chicago, 5. Mai 1914. 

Auf dem letzt jährigen Lehrer tage in Toledo, Ohio, wurde einmütig 
beschlossen, die 42. Jahresversammlung des Nationalen Deutschamerikani- 
schen Lehrerbundes in Chicago abzuhalten und zwar in den Tagen vom 
30. Juni bis 3. Juli. 

Der unterzeichnete Bürgerausschuss, dem die Erhaltung und Aus- 
breitung unserer deutschen Muttersprache am Herzen liegt, ladet nun alle 
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Lehrer des Deutschen an unseren amerikanischen Schulen freundlichst ein, 
an der Tagung teilzunehmen und sie zu einer fruchtbringenden und er- 
folgreichen zu gestalten. 

Wie bei den fünf früher hier abgehaltenen Lehrertagen, so wird auch 
diesmal den deutschen Lehrern ein warmer und herzlicher Empfang von 
seiten des Chicagoer Bürgerausschusses zuteil werden. Unsere deutschen 
Lehrer insbesondere werden es sich angelegen sein lassen, ihren auswär- 
tigen Kollegen den Aufenthalt hier recht angenehm zu machen. 

An Gelegenheiten zur Erholung und zu Vergnügungen wird es auch 
diesmal nicht fehlen. Der unterzeichnete Bürgerausschuss hofft daher 
auf eine recht zahlreiche Beteiligung von allen Teilen des Landes. 

Der Bürgerausschuss : 

H. W. Huttman, Präsident. E. G. Kusswurm. 

J. P. Troeger, Sekretär. H. 0. Lange. 

H. L. Brand. Aug. Lüders. 

Prof. Starr W. Cutting. Paul F. Müller. 

A. George , sen. E. Niederegger. 

Ch. Kellermatin. Prof. A. C. von Noe. 

E. Kruetjen. M. Schmidhofer. 

Theo. Kuehl. 



Im Einklang mit der obigen so herzlich gehaltenen Einladung des 
Ort6auschusses von Chicago beehrt sich nunmehr auch der Vorstand des 
Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes, die Mitglieder zum Be- 
suche der Tagung zu bitten. Ein Zusammenschluss von Kräften zur 
Erreichung grösserer Resultate ist die Losung des Tages. Können diese 
schon bei leblosen Werten dadurch erzielt werden, um wieviel grösser ist 
der Gewinn für die Sache und den einzelnen bei einem gemeinsamen 
Wirken von geistesverwandten und gleichen Zielen zustrebenden Berufs- 
genossen. Ein Zusammenschluss der Lehrer des Deutsehen ist aus diesem 
Grunde schon wünschenswert, in anbetracht der Verhältnisse aber eine 
Notwendigkeit. 

Wir bitten daher dringend alle unsere Kollegen, alte und junge, 
Damen und Herren, Lehrer der Volksschule wie die der High Schools und 
Universitäten, die Tagung zu besuchen. Ein jeder hat den anderen etwas 
zu geben, wie er auch von ihnen lernen kann. Alle aber soll das Band 
aufrichtiger Kollegialität umschliessen und das Gefühl, im Dienste einer 
Sache zu stehen, die des Schweisses der besten aus unseren Reihen wert ist. 

Der Bundesvorstand : 

Leo Stern, Präsident. 
Georg J. Lenz, Sekretär. 



Programm. 



Dienstag, den 30. Jwni, abends 8 Uhr. 

Halle des Germania-Clubs. 
Eröffnungsversammlung. 
Begrüssungsansprachen. 

Ansprache des Bundespräsidenten: Der Lehrer des Deutschen und 
das Deutschamerikanertum — ihre gegenseitigen Verpflich- 
tungen. 



Mittwoch, den 1. Juli, vormittags 9 Uhr. 

La Salle Hotel. 
Erste Hauptversammlung. 

1. Geschäftliches: Ergänzung des Bureaus. 

Berichte der Bundesbeamten. 
Ernennung von Ausschüssen. 

2. Die berufliche, gesellschaftliche Stellung und die kollegialen Be- 

ziehungen des Lehrers in Deutschland. — Oswald Röseler, Aus- 
tauschlehrer am Lehrerseminar in Milwaukee. 

3. Anschauungsmittel beim deutschen Unterricht. — Moses Meier, 

Chicago. 



Donnerstag, d£n 2. Juli, vormittags 9 Uhr. 

La Salle Hotel. 
Zweite Hauptversammlung. 

1. Geschäftliches. 

2. Bühne und Schule in Amerika. — Professor Oscar Burckhardt, 

Marquette-Universität, Milwaukee. 

3 . Seminarangelegenheiten. 

4. Berichte von Ausschüssen. 



Freitag, den 8. Juli, vormittags 9 Uhr. 

La Salle Hotel. 
Dritte Hauptversammlung. 
Geschäftliches. 
Sektion für Lehrer an High Schools : 

Der Unterricht in der deutschen Literaturgeschichte an der 
High School. — Professor A. C. von No6, Universität Chicago. 
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Sektion für Volksschullehrer: 

Der Unterricht in der deutsch amerikanischen Geschichte in den 
Elementarklassen. — Emil Kramer, Cincinnati. 

Berichte von Ausschüssen. 

Beamtenwahl. 

Schlussverhandlungen. 



Der für diese Tagung beabsichtigte Vortrag : Resultate mit der direk- 
ten Methode ist auf das nächste Jahr verschoben worden, wo Direktor 
Max Walter in Amerika weilen und selbst das Thema behandeln wird. 



Unterhaltungen. 
Die Teilnehmer am Lehrertage sind Gäste des Germania-Clubs und 

geniessen als solche das Gastrecht des Clubs. 

Dienstag, den SO. Juni, Germania-Clubgebäude. Gemütliches Beisam- 
mensein nach der Eröffnungsversammlung. 

Mittwoch, den 1. Juti, nachmittags: Dampferfahrt auf dem Michigansee. 

Donnerstag, den 2. Juli, nachmittags: Besuch des Kunstinstitutes und 
einer neuen High School. 
Abends: Besuch des Bismarck-Gartens. 

Freitag, den 8. Juli, abends: Bankett im Germania-Club. 



Hotelraten : 



La Satte Hotel — Hauptquartier. 

Zimmer ohne Bad für eine Person $1.50; für zwei Personen $2.50; für 

drei und mehr Personen $3.00. 
Zimmer mit Bad für eine Person $2.00; für zwei Personen $3.00; für drei 
und mehr Personen $5.00. 
ßherman House: 

Zimmer und Bad für eine Person $2.00 ; für zwei Personen $3.00 ; für drei 
und mehr Personen $1.25 ä Person. 
Hotel Bi8marck: 

Zimmer ohne Bad $1.00; für zwei Personen $1.50; jede weitere Person in 

demselben Zimmer 75 cts. 
Zimmer und Bad $1.50; für zwei Personen $2.50; jede weitere Person in 
demselben Zimmer $1.00. 
Hotel Kaiserhof: 

Zimmer ohne Bad $1.00. 

Zimmer mit Bad $2.00; für zwei oder mehr Personen $1.50 fi Person. 

Der Unterzeichnete bittet olle Lehrervereinigungen oder Einzelmitglieder 

des Lehrerbundes um rechtzeitige Bestellung von Quartieren in oben genannten 

Hotels. Es ist im Interesse jedes Besuchers des Lehrertages, dass dies geschehe, 

ganz abgesehen davon, dass dadurch die Arbeit des Elnquartireungskomitees 
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wesentlich erleichtert werden würde. Auch wird dringend ersucht, Zeit und 
Ort der Ankunft in Chicago einige Tage zuvor anzugeben, damit die Kollegen 
auf den Bahnhöfen abgeholt und die Gepäckstücke nach den Hotels besorgt 
werden können. 

In der Hoffnung, recht viele deutsche Lehrer bei unserer Jahresversamm- 
lung begrüssen zu können, zeichnet mit kollegialem Gruss 

ü/. Schmidhofer, 
Vors. des Einquartierungskomitees. 
4050 N. Hermitage Ave., Chicago. 



Aufruf zum Anschluss an den Nationalen Deutsch- 
amerikanischen Lehrerbund. 



Nach der Verfassung des Lehrerbundes bezweckt derselbe unter an- 
derem die Erziehung wahrhaft freier amerikanischer Staatsbürger, natur- 
gemässe Erziehung in Schule und Haus, Pflege der deutschen Sprache und 
Literatur, Wahrung der Interessen der deutschen Lehrer in den Vereinig- 
ten Staaten. — Nun kann aber nur eine starke, machtgebietende Vereini- 
gung diese Ziele erreichen. Wir richten daher an alle diejenigen, welche 
diese Zwecke gutheissen, die dringende Aufforderung, dieselben dadurch 
verwirklichen zu helfen, dass die dem Lehrerbund als Mitglieder beitreten, 
wo dies noch nicht der Fall ist. Der jährliche Beitrag beläuft sich auf 
2 Dollar und ist an den Schatzmeister, K. Engelmann, 409 — 24th St., 
Milwaukee, Wis. einzusenden. 

Im Namen des Vorstandes: 

L. Stern, Präsident- 
Ar. Engelmann, Schatzmeister. 
G. J. Lenz, Schriftführer. 



Neuer Jahreskursus des Nationalen Deutschamerikanischen 
Lehrerseminars, Milwaukee, Wis. 



Montag, den 14. September d. J., eröffnet das Lehrerseminar zu Mil- 
waukee seinen 37. Jahreskursus. 

Die Heranbildung von Lehrern für unsere Volksschule, die imstande 
sind, in deutscher sowie in englischer Sprache erfolgreich zu unterrichten, 
ist die Aufgabe der Anstalt. Ihre Zöglinge werden mit den Grundzügen 
der modernen Pädagogik vertraut gemacht. Die Vorbildung derselben zu 
Lehrern des Deutschen erheischt es, dass sie mit deutschem Geiste erfüllt 



